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Abstract 
Der Abstract sollte zusammen mit Titel und Autor:innenaffiliation auf 
der ersten Seite Platz haben (ca. 100 Wörter). Abstract bitte in einer 
anderen Sprache als den Hauptteil verfassen. Bei deutschsprachigen 
Abstracts »« verwenden, englischsprachigen “” als Anführungszeichen 
verwenden. 

Schlagwörter:  Angewandte Sprachwissenschaft, Diskursanalyse 

Etwaiges Motto in diesem Format 

                                                 
* Korrespondenzautor:in: Name, Affiliation, Adresse, E-Mail. 
‡ Zweitautor:in: Name, Affiliation, E-Mail. 
§ Drittautor:in: Name, Affiliation, E-Mail. 
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Überschriften ohne Nummerierung 

1 Nummerierte Überschriften (hängender Einzug 0.4) (Ü1) 

1.1 Nummerierte Unterüberschriften (hängender Einzug 0.7) 
(Ü2) 

Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fußnoten immer nach dem Punkt.1

Eingerückte Zitate und Beispiele in diesem Format und mit diesem 
Abstand. 

Nach eingerückten Zitaten (ab. 40 Wörter), Beispielen, Tabellen oder 
Abbildungen keine Einrückung im Absatz.  

»Guillemets« in deutschsprachigen, “Anführungszeichen” in 
englischsprachigen Texten. Verwendung im Literaturverzeichnis 
richtet sich nach der Sprache, in der der WLG Artikels verfasst ist. 

Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext  

Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Flie 

 
Tab. 1: Tabellentext nummerieren, in diesem Format und mit diesem 

Abstand. (Tabellenlegenden über der Tabelle) 
a b b 
d e f 
g h i 

                                                 
1 Fuß- oder Endnotentext in diesem Format. Fußnotenzeichen nicht hochgestellt, 

0.6cm hängender Einzug. 
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Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext. 
 

 
Abbildung 

 
Abb. 1: Abbildungstext nummerieren, in diesem Format und mit 

diesem Abstand (Abbildungslegenden unter der Abbildung). 
 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext Fließtext 
Fließtext. 

IW: Transkripte in diesem Format und mit diesem Abstand 

 
Aufzählungen wie folgt: 

‒ gerade Seitenzahlen links oben, ungerade Seitenzahlen rechts 
oben, nicht auf erster Seite 

‒ Kopfzeile unterschiedlich für gerade und ungerade. Gerade 
Seite: Nachname(n) rechts; ungerade Seite: (Kurz)titel links 

‒ Vorname Nachname bei Einzelautor:in 
‒ Nachname1/Nachname2 bei mehreren 

 
Nummerierungen so: 

1. Seitenzahlen rechts oben, nicht auf erster Seite 
2. Kopfzeile, unterschiedlich für gerade und ungerade: 

Titel(kurz)/Autor:innen. 
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Nach Überschriften, Zitaten, Aufzählungen etc.: WLG Fließtext. Nach 
Absätzen und auf Absätzen, die auf neuen Seiten beginnen: WLG 
Fließtext mit Einzug. 

Phonetische Transkriptionen in IPA Form und in dem Font »Doulos 
SIL«, bspw: [ˈʃbʀ̥ɑːxˌvɪsnʃ̩ɑfd]̥ 
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